
Nr 138 Größte Abonnentenzahl

Genera
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Haben Humoriſttſchen Blätter monatlich
gfg mehrDurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld
AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfgdetlamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Ueber 50 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteuxs
J V Theodor Bach Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückzabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

alleſches Tageblatt Halleſche Neuelke Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General Anzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige Bummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Greigniſſe
Der Kaiſer empfing geſtern im Beiſein der Kaiſerin und der

Viktoria Luiſe im Neuen Palais die engliſchen Geiſt
lichen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht die
Grundzüge der neuen Steuergeſetze

Gegen den Fürſten Eulenburg wird in einer beſonderen
Schwurgerichtsverhandlung die am 5 Juli beginnt verhandelt

Die franzöſiſche Marine Unterſuchungskommiſſion nahm geſtern
den Bericht der Subkommiſſion entgegen über die bei Dupont
beſchlagnahmten Papiere und nahm eine Tagesordnung an in der
ſie dem Bedauern über die Angelegenheit Ausdruck gibt

Jn Belgrad wird wie die Zeit meldet mit ziemlicher Be
ſtimmtheit behauptet daß Fuad Paſcha von der Pforte telegraphiſch
die nötigen Jnſtruktionen zum Abſchluß eines türkiſch ſerbiſchen
Bündniſſes erhalten habe

Eine Meuterei der Eingeborenentruppe auf den Philippinen
n in Amerika Beſorgnis Ernſte Kämpfe werden befürch

tet Die Urſache iſt unbekannt Die amerikaniſchen Truppen ver
folgen die Aufſtändiſchen die Waffen und Munition mitnahmen
an einen erfolgloſen aber tapferen Angriff auf die Weißen
machten

Der r an von Braſilien Dr Moreira Penna iſt geſtern
nach kurzer Krankheit geſtorben

Die neuen Erſatzſteuerentwürfe
zur Reichsſinanzreform

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung beſpricht heute die
Erſatzſteuerentwürfe zur Reichsfinanzreform
und ſagt u Die verbündeten Regierungen haben ſich im Jn
tereſſe einer ſchleunigen Erledigung der Reichsfinanzreform ent
ſchloſſen noch bevor der Reichstag über die ihm am 3 November
o Js unterbreiteten Geſetzesvorſchläge endgültig Beſchluß gefaßt
hat eine Reihe von Erſatzſteuern anſtelle derjenigen vorzuſchlagen
welche nach den bisherigen Verhandlungen Ausſicht auf Annahme
zurzeit nicht haben Dementſprechend gehen dem Reichstag heute
z neue Geſetzentwürfe betreffend Aenderungen des Erbſchafts
ſteuer des Reichsſtempel und des Wechſelſtempelgeſetzes zu

Die verbündeten Regierungen halten an dem Grundſatze feſt
daß von dem neu aufzubringenden Steuerbedarf von 500 Millionen
Mark wenigſtens 100 Millionen ausſchließlich auf die Schultern
der beſitzenden Klaſſen gelegt werden müſſen Für die
Nachlaßſteuer ſamt Wehrſteuerzuſchlag und die Erweiterung des
Erbrechts des Staates in ihrer urſprünglichen Form iſt keine
Mehrheit in Reichstag vorhanden Andererſeits können die ver
bündeten Regierungen den von der 32 Kommiſſion des Reichs
tages ausgearbeiteten Steuern auf Wertpapiere und auf Wert
zuwachs nicht zuſtimmen

Die bisherigen eingehenden Verhandlungen haben dargetan
daß es in den durch die bundesſtaatliche Verfaſſung vorgezeich
neten Verhältniſſen für das Reich eine andere allgemeine Be
ſitzſteuer als die Erbſchaftsſteuer nicht gibt Die verbündeten
Regierungen ſind bereit der Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer
eine Form zu geben die den geltend gemachten Einwendungen und
Wünſchen Rechnung trägt und bringen dementſprechend eine neue
Vorlage ein die ſich als Erweiterung der beſtehenden Erbanfall
ſteuer auf das Erbe von Deszendenten und Ehegatten in unbe
erbter Ehe darſtellt Die entſtehenden Ausfälle machen weitere
Abgaben vom Beſitz notwendig

Läßt ſich durch eine allgemeine Beſitzſteuer der Betrag von
100 Millionen Mark nicht erreichen ſo erübrigt nur den Ver
mögensbeſitz in ſeinen einzelnen Erſcheinungsformen indirekt im
Anſchluß an verſchiedene wirtſchaftliche Vorgänge die ihn im Ver
kehr in Erſcheinung treten laſſen ſteuerlich zu erfaſſen und zwar
den Beſitz an Jmmobilien und Mobilien durch eine Stempelabgabe
auf die Feuerverſicherungsquittungen den reinen Kapitalbeſitz
durch eine Erhöhung des Effektenſtempels Allerdings iſt es hier
bei nicht in gleichem Maße wie bei einer allgemeinen Beſitzſteuer
ausführbar die wirtſchaftliche Lage des einzelnen insbeſondere
eine dem Beſitz gegenüberſtehende Verſchuldung zu berückſichtigen
Um ſo mehr müſſen wenigſtens alle Vorſchläge von Steuern aus
ſcheiden die in ihrer Wirkung nicht nur den Vermögensbeſitz
ſondern auch die Vermögensbildung treffen und daher hemmend
und zerſtörend in die Entwickelung des Wirtſchaftslebens ein
greifen

Die anſtelle der Beſteuerung der Jnſerate und der elektriſchen
Kraft von der Finanzkommiſſion in Ausſicht genommenen Maß
regeln die Mühlenumſatzſteuer und der Kohlenausfuhrzoll ſind
aus den hier wiederholt insbeſondere am 5 Juni dargelegten
Gründen äbzulehnen Für die entſtehenden Ausfälle ſoll vielmehr
Deckung beſchafft werden durch Verkehrsſteuern und zwar durch
eine Stempelabgabe beim Eigentumswechſel von Grundſtücken
durch eine Erhöhung des Wechſelſtempels und durch die Einführung
eines Scheckſtempels

Ueber den Jnhalt der einzelnen in Vorſchlag gebrachten Erſatz
ſteuern iſt in Kürze das folgende mitzuteilen

1 Für die Form der Nachlaßſteuer ſprechen und zwar vom
finanziellen Standpunkte aus eine Reihe gewichtiger Gründe die
Möglichkeit mit niedrigeren Prozentſätzen anzufangen und doch
anſehnliche Erträge zu erzielen weil die Steuer ſich auf eine
breitere Geſamtmaſſe aufbaut ferner der Umſtand daß die Wehr
ſteuer ſich finanztechniſch nur mit einer Nachlaßſteuer zweckmäßig
verbinden läßt Jndeſſen ſind die zu Gunſten gerade dieſer Steuer
reform geltend zu machenden Gründe für die verbündeten Re
gierungen nicht von ſolcher Bedeutung daß dieſe nicht auch zu
einem Ausbau der Erbanfallſteuer auf Ehegatten und Kinder be
reit wären Daneben ſoll der neue Entwurf einer Reihe von Ein
wendungen Rechnung tragen die in den Debatten der letzten
Monate gegen die vorgeſchlagene Erbſchaftsbeſteuerung erhoben
ſind

Die Befürchtung daß die Steuer ein für die nächſten Angehöri

gen nicht leicht zu ertragendes Eindringen der Steuerbehörde in
die Fa milienverhältniſſe zur Folge haben könne kann ſich nur
richten gegen den Zwang zu einer Offenlegung des Mobiliar
vermögens und gegen die Notwendigkeit einer Wertabſchätzung von
Gegenſtänden die man bisher nicht nach dem Verkaufswert zu be
trachten gewohnt war Jener Beſorgnis wird daher der Boden
entzogen wenn man bei der Beſteuerung des Gatten und Kindes
erbe den Mobiliarbeſitz ſoweit er nicht in Kapitalien insbeſondere
in Wertpapieren beſteht aus der Beſteuerung völlig ausſcheidet
Das bedeutet zwar einen nicht ganz unweſentlichen Einnahme
ausfall doch wird dies Opfer gebracht werden können in der Er
wartung daß dadurch der Steuer das gehäſſige genommen wird

was ſie für weite Kreiſe noch gehabt haben mag g
Ein weiteres ſehr erhebliches Entgegenkommen gegen vielfach

geäußerte Wünſche bedeutet die Freilaſſung des Gattenerbes in
beerbter Ehe Der neue Entwurf entkräftigt den Einwand daß
die Steuer in dem Fall unbillig ſei wo die Ehefrau dasjenige was
der Mann hinterläßt hat miterwerben und miterhalten helfen
Weiter ſoll die Steuer nach einer neu eingefügten Beſtimmung
dann nicht erhoben werden wenn der Ernährer der Familie im
Felde gefallen iſt

Es iſt endlich immer und immer wieder betont worden daß die
Erbſchaftsſteuer deshalb ungerecht wirke weil ſich ihr das mobile
Kapital viel leichter entziehen könne als das Grundvermögen und
daß die Leichtigkeit unter Lebenden bewegliches Vermögen unbe

niſſen beſonders groß ſei Man kann dahingeſtellt ſein laſſen wie
weit eine ſolche Befürchtung gerechtfertigt iſt wird aber jedes
Mittel willkommen heißen müſſen das einer unrichtigen und un
vollſtändigen Angabe des Nachlaßvermögens entgegenzuwirken ge
eignet iſt Der Entwurf ſieht das Recht des Erbſchaftsſteueramtes
vor unter Umſtänden eine Verſicherung an Eidesſtatt über die
Richtigkeit und Vollſtändigkeit der eingereichten Erbſchaftsſtener
erklärung und der weiteren Angaben zu fordern

Um den kleineren und mittleren Beſitz von der Steuer freizu
laſſen iſt die Grenze ſo gezogen daß wenn der reine Wert des Ge
ſamtnachlaſſes auch hier ungerechnet den nicht in Kapitalbeſitz
beſtehenden Mobiliarnachlaß nicht mehr als 20 000 Mark be
trägt Steuerfreiheit eintritt gleichviel wie hoch der Erwerb des
einzelnen Erben iſt und daß im übrigen die Steuerpflicht für
Kinder und kinderloſe Ehegatten erſt bei einem Erbanfalle von
mehr als 10000 Mark beginnen ſoll Jm übrigen ſind alle die
jenigen Vergünſtigungen zu Gunſten des ländlichen Grundbeſitzes
wiederholt die der früher vorgelegte Entwurf einer Erbſchafts
ſteuernovelle enthielt

Der Mehrertrag der erweiterten Erbſchaftsſteuer iſt auf 68
Millionen Mark zu veranſchlagen wovon nach Abzug eines Anteils
der Bundesſtaaten für das Reich von 55 Millionen Mark erwartet
wird

2 Die Verſicherung gegen Feuersgefahr insbe
ſondere ſoweit der Gebäudebeſitz und das hauswirtſchaftliche Mo
biliar in Frage kommt bietet einen im ganzen zuverläſſigen An
halt für den Vermögensſtand des Einzelnen Durch Freilaſſung der

Die ſchöne Amerikauerin
Roman von Erich Ebenſtein

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
XIV

Herr Engelmann hatte inzwiſchen ſeine Zeit nicht verloren
Es war ihm beim Betreten der Straße gelungen die Geſtalt

des bärtigen Arbeiters eben noch zu entdecken wie ſie um die
nächſte Ecke bog und im Laufſchritt ſteuerte er nun auf dieſe ziem
lich entfernte Ecke zu

Während des Laufes tat er zweierlei Erſtens wiſchte er ſich
mit dem feuchten Taſchentuch die kunſtvoll gemalte Narbe ab
ſteckte die alte Schirmmütze in die rechte Hoſentaſche und zog aus
der linken eine Radfahrerkappe die er aufſetzte Zuletzt warf er
die blaue Arbeiterbluſe ab und ſchleuderte ſie einfach in das
nächſte Haustor Das nette Sommerſacco das er unter der Bluſe
trug gab ihm im Verein mit der Radfahrerkappe ein völlig ver
ändertes anſtändiges Ausſehen

Zweitens überlegte er wer der Dieb vor ihm wohl ſein
könnte Durch Ziegelmaier der für einen halben Liter Rum oder
Arrak ſeine Seele verraten hätte wußte er ſo ziemlich was in der
letzten Zeit um Langmann herum vorgegangen war

So wußte er denn auch wohin Abrams Verdacht ſich gewendet
hatte und daß es kaum wahrſcheinlich war daß dieſer Beweiſe
für Götzens Schuld juſt bei ſeiner ehemaligen Auftraggeberin
ſuchen würde

So ſchlau war Abram ja nicht daß er Mrs Henderſons
Schritte in dieſer Angelegenheit nur als Spiegelfechterei erkannt
hätte

Klinger war unbedingt ſcharfſinniger Und Klinger war ehr
geizig Er war wütend über das Einſtellen der Erhebungen
Wohl möglich daß er auf eigene Rechnung einen Streich hatte aus
führen wollen

Jedenfalls war dann die Maske ebenſo gut gewählt wie die
Hempels der als Herr Engelmann Poldis Vertrauen ge
wonnen hatte

Hempel hatte Klinger nicht erkannt War er es wirklich dann

mußte er mit der Praxis vertraut nun ſein Ausſehen ebenfalls
ändern

Silas hatte die Ecke erreicht Hier hielt er an und bog nun
ganz langſam hinſchlendernd in die Quergaſſe ein

Es war Mittag vorüber und faſt menſchenleer Nur einige
Kinder ſpielten und vor einem Grünzeugladen ſtand ein ſolid
ausſehender alter Herr und kaufte ein Bund Radieschen

Jn Hempels Augen blitzte es triumphierend auf Die Gaſſe
war ſo lang daß ſein Arbeiter unmöglich ſchon deren Ende er
reicht haben konnte Alſo hatte er doch richtig kombiniert der
Alte mußte Klinger ſein

Ohne den ſoliden alten Herrn nur mit einem Blick zu ſtreifen
ſchritt Hempel weiter und verſchwand in einem der nächſten
Häuſer

Sein ſcharfes Auge hatte dort das Schild eines Bäckers entdeckt
deſſen Auslage nur in zwei Fenſtern beſtand während der Ein
gang im Hausflur lag

Er kaufte einige Brote und ſah dabei fleißig zum Fenſter
hinaus Der alte Herr hatte ſeine Radieschen in die Taſche ge
ſteckt und ſchritt nun die Gaſſe mit würdevollen Schritten entlang

Hempel wartete bis er die Gentzgaſſe erreicht haben würde
und folgte ihm dann vorſichtig dorthin Er nahm an daß Klinger
trachten würde die Währingerſtraße zu erreichen um dort einen
Wagen oder die Straßenbahn zu benützen

Dieſe Vorausſetzung täuſchte ihn nicht Als er aus der Gentz
gaſſe kommend gegen die Währingerſtraße blickte ſah er den alten
Herrn bereits an der Halteſtelle der Straßenbahn ſtehen Nun
bog Hempel raſch rechts ab und lief was er konnte durch eine an
dere Querſtraße zur nächſten oberhalb gelegenen Halteſtelle

Dört ſetzte ſich eben ein Wagen gegen die Stadt zu in VBe
wegung Wie ein Raſender rannte Hempel dem fahrenden Wagen
nach ſprang auf und poſtierte ſich auf der rückwärtigen Plattform

Nun atmete er auf Sein Geſicht nahm einen überaus harxm
loſen Ausdrück an und als der alte Herr an der nächſten Halte
ſtelle aufſtieg warf Hempel nicht den kleinſten Blick auf ihn

Dafür begann er mit ſeinem Nachbar auf der Plattform in
reinſtem Sächſiſch ein Geſpräch über die Schönheiten der Kaiſer
ſtadt an der Donau Erzählte daß er aus dem Türkenſchanzpark
komme und nun auf die Landſtraße wolle wo ſeine Verwandten

ein Papiergeſchäft hätten und verſtand es ſo gut den in Wien
völlig Fremden zu ſpielen daß Klinger wirklich getäuſcht wurde
und ihn gar nicht beachtete

Daß es Klinger war ſah Hempel jetzt deutlich Zwar trug
er eine Perrücke und hatte ſeine Geſichtsfarbe verändert aber
das konnte Hempel nicht irre machen

Das Paket welches offenbar Briefe enthielt etwas anderes
konnte Klinger ja nicht geſucht haben hatte er in die Taſche
geſteckt

Eine brennende Neugier nach dem Jnhalt dieſes Paketes er
füllte Silas Hempel Zugleich aber wütender Aerger über die
plumpe Art mit der Klinger ſich in deſſen Beſitz geſetzt hatte

Auch Hempel war in der Abſicht gekommen einen verſtohlenen
Blick hinter die Geheimniſſe der ſchönen Amerikanerin zu werfen
und ſo endlich Klarheit über ihre wahren Beziehungen zu Witt
und dem Jtaliener zu bekommen

Aber er wollte nur einen diskreten Blick hineinwerfen nach
dem er ſchon lange vorher durch geſchickte Fragen aus Poldis
Mund erfahren hatte daß es bei Mrs Henderſon nur einen zu
jeder Zeit verſchloſſenen Schrank gab jenen in dem ſie auch
ihren Schmuck aufbewahrte Waren Briefe aus früherer Zeit
überhaupt vorhanden ſo mußten ſie alſo dort ſein

Poldi hätte ſich leicht entfernen laſſen ein Schloß dem ge
wandten Detektiv kein Hindernis geboten und in einer Viertel
ſtunde hätte er gewußt was er zu wiſſen wünſchte ohne daß
und darauf gerade legte er das Hauptgewicht die Amerikanerin
je eine Ahnung von dieſer im Jntereſſe der Wahrheit nötigen
Jndiskretion bekommen hätte

Und nun verdarb Klinger alles Während der Straßenbahn
wagen ſich immer mehr der inneren Stadt näherte gewann Hempel
ſeine Kaltblütigkeit allmählich wieder und überlegte vb und wie ſich
Klingers Dummheit wieder gut machen ließe

Unter den mancherlei Möglichkeiten ſchien ihm zuletzt eine die
ſicherſte und er beſchloß nachdem er alle Eventualitäten in T
tracht gezogen hatte ſich für dieſe zu entſcheiden

Ein höhniſches Lächeln glitt für einen Augenblick über ſein Ge
ſicht während er ſich im Geiſte Klingers BeſtürzungEndlich ereichte man die Ringſtraßg e
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Seite 2 Mittwoch
kleineren Verſicherungswerte unter 5000 Mark kann auf das ge
ringere Maß der Leiſtungsfähigkeit Rückſicht genommen werden
Die durch das eigene Jntereſſe des Verſicherungsnehmers gebotene
Richtigkeit der Selbſteinſchätzung macht eine Wertfeſtſtellung
ſeitens der Steuerbehörden entbehrlich und damit die Veranlagung
außerordentlich einfach Bei dem hohen Stande des Verſicherungs
weſens in Deutſchland iſt die Gewähr geboten daß derjenige Teil
des Nationalvermögens der für die Verſicherung gegen Feuers
gefahr überhaupt in Betracht kommt in weiteſtem Umfange auch
ſteuerlich erfaßt wird Als Nr 11 des Reichsſtempeltarifs wird
eine Stempelabgabe von Quittungen über gezahlte Verſicherungs
prämien vorgeſchlagen die in Höhe von jährlich 4 vom Tauſend
der Verſicherungsſumme erhoben ein Steueraufkommen von etwa
35 Millionen Mark erwarten läßt Der vorgeſchlagene Steuerſatz
iſt nicht ſo hoch daß er zu einer Einſchränkung der Verſicherungs
nahme führen oder die Verſicherung über die Gebühr verteuern
könnte

Der durch die vorbezeichnete Abgabe nicht erfaßte in Wert
papieren beſtehende Kapitalbeſitz ſoll durch eine nochmalige Er
höhung des Effektenſtempels Nr 1 bis 3 des Tarifs zum Reichs
ſtempelgeſetz belaſtet werden Bei den mehrfachen und erheblichen
früheren Steigerungen und bei der ſehr beträchtlichen landes
geſetzlichen Abgaben und Gebührenlaſt kann ſich dieſe Erhöhung
allerdings nur in mäßigen Grenzen bewegen Bei ausländiſchen
Wertpapieren ſcheint ſchon jetzt die Grenze nahezu erreicht

Es ſollen in Zukunft entrichtet werden von inländiſchen Aktien
2 Prozent von ausländiſchen 3 Prozent von Kuxen 3 Mark von
Einzahlungen auf ſolche 224 Prozent von inländiſchen privaten
Renten und Schuldverſchreibungen ſowie ſolchen ausländiſcher
Staaten und öffentlicher Verbände uſw 1 Prozent von ſonſtigen
ausländiſchen Obligationen 128 Prozent endlich von Renten und
Schuldverſchreibungen inländiſcher öffentlicher Verbände 3 vom
Tauſend Neu hinzu treten die Aktien der deutſchen Kolonial
geſellſchaften mit 1 Prozent Der Mehrertrag aus dieſen Tarif
änderungen darf auf etwa 10 Millionen Mark berechnet werden

3 Jnnerhalb der Verkehrsſteuern empfahl es ſich einer
ſeits den Grundſtücks andererſeits den Geldverkehr heranzuziehen

Die verbündeten Regierungen erachten die Einführung einer
Wertzuwachsſteuer von Grundſtücken für das Reich
wenigſtens zurzeit nicht für angängig Eine eingehende Denkſchrift
iſt ausgearbeitet die dem Reichstag gleichzeitig mit den neuen Ent
würfen zugehen und noch eingehend zu beſprechen ſein wird Mittels
einer mäßigen Abgabe von den Grundſtücksübertragungen läßt ſich
indeſſen der Wertzuwachs doch immerhin in etwas auch den finan
ziellen Bedürfniſſen des Reiches dienſtbar machen Der von der
Beurkundung der Eigentumsübertragung zu erhebende Wert
ſtempel mit einem Steuerſatze von vom Hundert ſoll als Nr 12
des Reichsſtempeltarifs eingefügt werden und 20 Millionen Mark
erbringen

Als Verkehrsſteuern die an den Geldumſatz anknüpfen werden
eine Erhöhung des Stempels für gewiſſe Wechſel und ein Scheck
ſtempel vorgeſchlagen werden gleichfalls mit einem Ertrage von
insgeſamt 20 Millionen Mark

Der Wechſelſtempel ſoll nur für ſolche Wechſel die länger
als drei Monate laufen erhöht werden und zwar im erſten Jahre
für einen und dann für je fernere ſechs Monate der Laufzeit um
eine weitere Abgabe in Höhe des bisherigen Stempels Dabei
handelt es ſich zu einem weſentlichen Teile um Kautions und
Avalwechſel bei denen hauptſächlich kapitalkräftige Kreiſe in Be
tracht kommen Dagegen ſoll der Wechſel der dem Zahlungsaus
gleich dient durch die Beſchränkung auf die langfriſtigen Wechſel
im weſentlichen von einer Steuererhöhung verſchont bleiben

Die Schecks unterliegen in faſt allen Staaten einer
Stempelabgabe Bisher hat man in Deutſchland von ihrer
Heranziehung zu einer Stempelabgabe Abſtand genommen mit
Rückſicht darauf daß der Scheckverkehr trotz ſeiner erfreulichen
Entwickelung doch beim Mangel eines Scheckgeſetzes das ihm die
nötige ſichere Rechtsgrundlage zu geben geeignet wäre bei weitem
noch nicht diejenige Ausdehnung erlangt habe die ſeiner volks
wirtſchaftlichen Bedeutung entſpreche Jnzwiſchen iſt das Scheck
geſetz vom 11 März 1908 in Kraft getereten und ſein Einfluß auf
die Hebung des Scheckverkehrs iſt deutlich erkennbar Es erſcheint
danach die Erwartung gerechtfertigt daß der Scheckverkehr die Auf
erlegung eines geringen feſten Stempels von 10 Pfg ohne Schaden
für ſeine Entwicklung ſchon jetzt zu tragen in der Lage iſt

Wenn die verbündeten Regierungen ſomit den erhobenen Be
denken gegen mehrere der urſprünglich vorgeſchlagenen Entwürfe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
durch Einbringung der vorgenannten Erſatzvorſchläge entgegen
kommen ſo tun ſie dies in der Erwartung daß es nunmehr ge
lingen wird zwiſchen dem Reichstag und dem Bundesrat eine
Uebereinſtimmung zu erzielen die die Finanzreform zum baldigen
guten Ende führt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juni Hofnachrichten Geſtern abendnach der Vorſtellung im Opernhauſe hege der Kaiſer und die

Kaiſerin nach dem Neuen Palais zurück Bei dem geſtrigen
Empfange der außerordentlichen türkiſchen t nahm der
Kaiſer wie der Reichsanz mitteilt ein Hand ſchreiben des
Sultans entgegen Der Kaiſer und die Kaiſerin beaben ſich heute früh z Döberitz wo gegen 8 Uhr die Leib

atterie des vierten Garde Feldartillerie Regiments unter dem
Kommando des Kronprinzen am Weinberge Aufſtellung genommen
hatte Während der Beſichtigung durch den Kaiſer bett das zweite
Garde Ulanen Regiment aus Berlin gegenüber Aufſtellung ge
nommen und wurde vom kommandierenden General c
Daran ſchloß ſich ein Scharfſchießen der Leibbatterie unter Füh
rung des Kronprinzen Danach fand ein großes Kavallerie
Gefechtsexerzieren ſtatt wozu außer den Regimentern Garde du
Corps nur Leibgardehuſaren das 2 Garde Ulanenregiment aus
Berlin Teile des 1 Garde Ulanenregiments aus Potsdam das
6 Küraſſier Regiment aus Brandenburg a das 5 Garde
Regiment z das 5 Garde Grenadier Regiment ſowie die
GardeMaſchinengewehrabteilung zragz en waren Um 11 Uhr
verließ die Kaiſerin im Automobil Döberitz Der Kaiſer nahm
noch einen Vorbeimarſch ab und verblieb alsdann in Döberitz zum
Frühſtück

Der Empfang der engliſchen Geiſtlichendurch den Kaiſer Der Kaiſer empfing am Montag nachmittag im Neuen Palais in Potsdam die engliſchen Geiſte en
Zugegen waren die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe Derengliſche ſchatrer erbat in einer Anſprache die Erlaubnis dem

Kaiſer die Beſucher vorzuſtellen Der Kaiſer erwiderte in eng
liſcher Sprache

Meine Herren Es bereitet mir ein wirkliches Vergnügen
Sie heute zu empfangen als die Vertreter der Engliſchen Chriſt
lichen Kirchen und ich hoffe aufrichtig daß Sie alle mit Jhrem
Beſuche in Deutſchland zufrieden ſein werden Sie ſind gekom
men um den Beſuch zu erwidern der im Jahrevon den Vertretern der Deutſchen Chriſtlichen Kirchen England
abgeſtattet wurde Jch habe Gelegenheit eine Anzahl
deutſcher Geiſtlicher zu ſprechen und bin erfreut Jhnen mit
teilen zu können daß ſie von ihrem Beſuche ſehr befriedigt ge
weſen ſind und nicht genug ſagen konnten zum Lobe der großen
Gaſtfreundſchaft und der wahrhaft chriſtlichen Bruderliebe mit
der ſie in Jhrem Lande empfangen wurden ch bin ſicher
daß Sie unſer Volk nicht weniger gaſtfreundlich finden werden
und ich hoffe daß Sie von Jhrem Beſuch bei uns bis zu Ende
bar ſein werden Jch gebe mich der Zuverſicht hin daß
dieſer Beſuch wie der im verfloſſenen Jahre dazu dienen wird
gute Geſinnung zwiſchen den beiden großen verwandten Nationen
zu fördern Jch freue mich ſehr meine Herren daß ich das
Vergnügen gehabt habe Sie zu empfangen
Die Anſprache des engliſchen Botſchafters Sir

William E n folgenden WortlautDie Herren die Eure Majeſtät huldrollſt zu empfangen geruht

haben und die ich nun die Ehre habe vorzuſtellen ſind Vertreter
der Chriſtlichen Kirchen von Großbritannien und Jrland Sie
repräſentieren jede Gruppe dieſer Kirchen Es befinden ſich unter
ihnen Biſchöfe Dekane Geiſtliche und Laien der anglikaniſchen
und römiſch katholiſchen Kirche Vorſteher Geiſtliche und Laien der
zahlreichen Freien Kirchen in England und Vertreter der ſchotti
ſchen Synoden es ſind unter ihnen auch hervorragende Mitglieder
beider Häuſer des Parlaments und Vertreter aus unſeren Uni
verſitäten und Bildungsanſtalten Sie ſind hierher gekommen auf
die herzliche Einladung eines Komitees das die entſprechenden
Körperſchaften in Deutſchland repräſentiert und haben freudig
dieſe Gelegenheit ergriffen um ihre Freundſchaft zu ihren ver
ehrten Gäſten vom vergangenen Jahre zu erneuern Eure Ma
jeſtät kennen Ziel und Abſicht dieſer Herren Sie ſind im Jnter
eſſe des Friedens und gegenſeitigen Wohlwollens gekommen undin der feſten u daß nichts wertvoller iſt für die
Freundſchaft zwiſchen den Nationen als gegenſeitige Bekanntſchaft
und häufiger Verkehr Sie ſind überzeugt daß Zuſammenkünfte

den Vertretern und Anhängern der Kirchen der beiden
Nationen die ſo eng durch Bande des Bluts und durch die Ge
ſchichte ihres Geiſtes und Glaubenslebens verbunden ſind nur
die beſten und erfreulichſten Ergebniſſe zeitigen können und es
iſt ihre ernſte Hoffnung und Fürbitte daß die Friedensbande die
ſo lange glückbringend zwiſchen den beiden Reichen beſtanden da
durch auch fernerhin geſtärkt und erhalten werden mögen Sie
haben mich gebeten auszudrücken wie angenehm berührt und er
freut ſie von der Herzlichkeit des Empfanges ſowohl in Hamburg
wie in Berlin geweſen ſind und ſie wünſchen daß ich Eure
Majeſtät als dem erhabenen Haupt dieſer großen Nation ihren
herzlichſten Dank für die außerordentliche Freundlichkeit aus
ſpreche die ihnen allerſeits von Eurer Majeſtät Untertanen er
wieſen worden iſt Jch möchte hinzufügen daß nichts ſie mehr
erfreut hat als daß es ihnen den Freunden und Anwälten des

16 Junt r IFriedens und Wohlwollens unter den Nationen der Erde gnädigſt
geſtattet war Eurer Majeſtät dem Herrſcher unter deſſen Regierung Deutſchland e viele Jahre die Segnungen des Friedens ge
noſſen hat ihre Ehrerbietung zu erweiſen

a er Geſetzentwurf betreffend Aenderung
des Erbſchaftsſteuergeſetzes ſieht u a einen neuen
Para er 9a vor Die r e n ich Tke einsvom Hundert 1 r Ehegatten ſofern gemeinſchaftliche Abkömm
linge nicht vorhanden Sei 2 für eheliche Kinder und ſolche Kinder
welchen die rechtliche Stellung ehelicher Kinder zukommt jedo
mit Ausſchluß der an Kindesſtatt angenommenen Kinder ſowie
für eingekindſchaftete Kinder 3 für el der aus dem Ver
mögen der Mutter oder der mütterlichen Voreltern 4 für Ab
kömmlinge der zu 2 und 3 bezeichneten Kinder Der Steuerſatz
von eins vom Hundert erhöht ſich wenn der Wert des ſteuerpflich
tigen Erwerbs überſteigt 30 000 Mk auf 1,25 Prozent 50 000 Mk
auf 1,50 Prozent 75 000 Mk auf 1,75 Prozent 100 000 Mk auf
2 Prozent 150 000 Mk auf 2,25 Prozent 200 000 Mk auf 2,50
Prozent 300 000 Mk auf 2,75 Prozent 400 000 Mk auf 3 Prozent
500 000 Mk auf 3,25 Prozent 600 000 Mk auf 3,50 Prozent750 000 Mk auf 4 Prozent

Gegen eine Reichswertzuwachsſteuer hat ſich
nun auch der 31 t Städtetag ausgeſprochen
der unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Schmieding Dort
mund in Münſter tagte Es wurde folgende Reſolution angenom
men Der weſtfäliſche Städtetag erachtet die Wertzuwachsſteuer
von Grundſtücken als eine in vollem Umfange der Gemeinde zu
fallende Steuerquelle und ſpricht ſich gegen eine Reichswertzu
wachsſteuer aus Die Ueberweiſung der Steuer an das Reich
auch nur zu einem Bruchteile würde tatſächlich in der Ausführung
die Städte und deren Einwohnerſchaft vorab belaſten Die Städte
müßten den Ausfall durch Erhöhung der Einkommenſteuerzuſchläge
decken Die Wertzuwachsſteuer muß den örtlichen z
um ſo mehr angepaßt werden als der Wertzuwachs im weſentlichen
durch die Tätigkeit der Gemeinden geſchaffen wird Der weſt
fäliſche Städtetag ſpricht ſich aus gleichen Gründen gegen eine
Reichsumſatzſteuer von Grundſtücken aus Der weſtfäliſche Städte
tag empfiehlt den Städten die Wertzuwachsſteuer ruhen und
auszubauen Der Referent Beigeordneter Dr Rühl Herne hatte
insbeſondere darauf hingewieſen daß die Reichswertzuwachsſteuer
keineswegs eine Beſitzſteur ſondern einfach eine Konjunkturſteuer
ſei deren Einführung nach allgemeinen Grundſätzen ſchon deshalb
nicht angängig ſei weil die örtlichen Verhältniſſe überall ver
ſchieden ſeien Die Reichswertzuwachsſteuer werde die Städter
weit mehr belaſten als das platte Land

Der ſozialdemokratiſche Reichs und Land
tagsabgeordnete Goldſtein, Vertreter des 19 ſächſiſchen
Reichstagswahlkreiſes Stollberg Schneeberg und des 37 länd
lichen Landtagswahlkreiſes Zwickau Glauchau iſt am Montag
vormittag im Johannſtädter Krankenhaus zu Dresden nach langemLeiden den Folgen von Schlaganfällen geſtorben

Frauenhülfe fürs Ausland Jn den letzten
Tagen fand im großen Sitzungsſaale des Herrenhauſes zu Berlindie erſte Lahlreich beſuchte Mitgliederverſammlung der Frauen

hülfe fürs Ausland ſtatt Nach herzlichen Begrüßungs
worten ſeitens des Vorſitzenden Frhr v Manteuffel gab der
Schriftführer des Vereins Paſtor Hoppe den Bericht über die bis
her geleiſtete Arbeit Es ſei zu konſtatieren daß der Aufruf des
Vereins zur Mitarbeit an dem ſo hochwichtigen Werk der Ver
ſorgung der deutſchen evangeliſchen Auslandsgemeinden mit Schwe
ſtern in allen Gauen des deutſchen Vaterlandes und vor allem
auch bei den deutſchen Auslandsgemeinden ſelbſt das lebhafteſte
Echo hervorgerufen hat So ſei in kurzer Zeit die
zahl auf ca 600 angewachſen Der deutſche evangeliſche Kirchen
ausſchuß der Evang Oberkirchenrat in Berlin und alle deutſchen
Kirchenbehörden haben dem Verein tatkräftige Förderung ange
deihen laſſen Beſonders dankbar ſei es zu be daß der
Zentralvorſtand der Guſtav Adolf Stiftung das Diakoniſſen Mut
terhaus fürs Ausland den Guſtav Adolf Frauenvereinen zur
Iſlese empfohlen und auf ſeinen Unterſtützungsplan geſetzt hat
Zur Wecknung des Jntereſſes für die deutſchen evangeliſchen Ge
meinden des Auslandes wird beabſichtigt anſchaulich geſchriebene
und gut illuſtrierte Hefte aus dem Leben der Deutſchen im Aus
lande herauszugeben und im Winter ausgedehnte Vortragsreiſen
ehemaliger Auslandsgeiſtlicher zu veranſtalten Ueber das am
24 März eröffnete Diakoniſſenmutterhaus fürs Ausland in Mün
ſter in Weſtfalen berichtete Generalſuperintendent Zöllner Der
erſte Ausbildungskurſus hat mit 11 Probeſchweſtern begonnen
und die Zahl der Anmeldungen auch aus dem Auslande mehrt ſich
von Tag zu Tag allein aus Braſilien ſind ſchon 4 junge Mädchen
angemeldet die erſte wird Anfang Juli in Münſter eintreffen
Die Ausbildung beſchränkt ſich nicht allein auf die Krankenpflege
ſondern zieht auch Lehr und Haushaltungsdigkonie in ihren
reich ſo daß jede Schweſter ſich das ihren Anlagen am meiſten
entſprechende Feld ihrer Tätigkeit erwählen kann Aus dem vom
Schatzmeiſter des Vereins Paſtor Lic Cremer erſtatteten Kaſſen
bericht ſei erwähnt daß die Einnahmen des Vereins bisher
12 500 Mk betrugen darunter ein Jahresbeitrag der Kaiſerin
von 500 Mk Der Ev Oberkirchenrat hat dem Verein vorläufig
auf 2 Jahre eine Beihilfe von jährlich 1500 Mk gewährt Mit
großer Freude wurde die Mitteilung begrüßt daß Frau Oelber
mann aus Köln der Frauenhülfe fürs Ausland wiederum 5000 Mk
überwieſen habe So iſt die für unſere Landsleute im Ausland
hochbedeutſame Arbeit in erfreulicher Entwickelung begriffen

Mißhandlung von Reichs deutſchen in Frank
re ich Wie dem Berl Tagebl aus Metz gemeldet wird wurde

Hempel ließ Klinger zuerſt ausſteigen und folgte ihm dann
langſam

Nun kam alles darauf an ob Klinger zu Fuß gehen oder einen
Wagen benutzen werde Zu Hempels Freude tat er das letztere

Silas ließ ihn ruhig einſteigen Während aber der Kutſcher
die Decke vom Pferde nahm und ſich auf den Bock ſchwang öffnete
Hempel blitzſchnell auf der andern Seite die Wagentür und
ſchlüpfte hinein

Klinger hat ſich nachher nie erklären können wie es möglich
war daß er in weniger als fünf Sekunden einen Knebel im Mund
und Handſchellen an den Gelenken hatte

Jm nächſten Moment knöpfte ihm jemand gelaſſen den Ober
rot auf und nahm ihm das Paket ab das er mit ſo viel Mühe er
langt hatte

Er machte eine verzweifelte Anſtrengung ſich zu wehren
wenigſtens den Knebel herauszuſtoßen aber ohne Erfolg

Jetzt veränderten ſich die Geſichtszüge des anderen plötzich
der gemütliche Ausdruck des biederen Sachſen verſchwand und
ein wohlbekanntes ſarkaſtiſches Lächeln erſchien darin

Und eine Klinger ebenſo wohlbekannte Stimme ſagte mit
freundlichem Spott Es nutzt Jhnen nichts Klinger mir ſind
Sie doch nicht gewachſen Nun müſſen Sie ſich ſchon gefallen

aſſen in dieſem Zuſtand bis an Jhre Wohnung zu fahren während
ich die geſtohlenen Papiere an Ort und Stelle zurückſchaffe Dem
Kutſcher mögen Sie meinetwegen ſagen man habe einen Raub
anfall beabſichtigt und der Täter ſei verſcheucht worden Hüten
Sie ſich aber eine offizielle Anzeige zu machen oder meinen
Namen zu nennen ich würde unbarmherzig mit einer Anzeige
auf Diebſtahl darauf antworten und Jhr Chef wäre wohl der
letzte der Jhnen in dieſer Sache Schutz angedeihen ließe

Damit öffnete Hempel den Wagenſchlag und ſprang ſo ge
ſchickt heraus daß er juſt an eine Straßenbahnhalteſtelle zu ſtehen
kam während er im Herausſpringen die Wagentür zuwarf

Der Kutſcher wandte bei dem Geräuſch wohl den Kopf da
er aber niemand ſah als einen neben dem Fahrdamm ſtehenden
Menſchen der eifrig nach der Straßenbahn ausſpähte war er der
Meinung die Tür ſei von ſelbſt aufgegangen und ſein Fahrgaſt
habe ſie wieder zugemacht

Hempel ſtand einige Sekunden ruhig da bis der Einſpänner
ger i war dann rief einen leer des Weges kommenden
Monat anitien hinein und ſagte

IAn den Eingang der Herwigſtraße aber langſam fahren
Nun endlich konnte er den Jnhalt des Paketes prüfen das

er Klinger abgenommen hatte
Es waren wie er vermutet hatte Briefe und zwar zum

größten Teil älteren Datums Der Schreiber war Gabriel Witt
Aber es waren auch zwei Briefe geſchäftlichen Jnhalts aus der
allerjüngſten Zeit darunter und die Mitteilungen welche ein
Advokat aus Baltimore darin Frau Henderſon machte entlockten
Hempel einen leiſen Pfiff höchſter Ueberraſchung

Er machte ſich ſofort einige Notizen in ſein Taſchenbuch und
ging daran Witts Brief noch einmal zu durchleſen

Als der Wagen am Eingang der Herwigſtraße hielt legte er
die Papiere in ihren Umſchlag zurück und ſteckte ſie mit zufriede
nem Lächeln in die Taſche

Er hatte aus ihrem Jnhalt mehr Licht über die dunkle Ange
legenheit fallen ſehen als er zu hoffen gewagt hatte

Mabel Henderſon kam ſehr ſpät heim an dieſem Abend Sie
hatte die Gäſte der Baronin Davhy entzückt durch ihre bezaubernde
Anmut und fröhliche Laune

Jetzt ſaß ſie erſchöpft in ihrem Boudoir und grübelte finſter
vor ſich hin

Auch die Mulattin war ſchlechter Laune Fürſt Kaſanow
hatte Mabel ſeine Hand angetragen und ſie hatte ſeinen Antrag
abgelehnt

Du wirſt es vielleicht eines Tages bitter bereuen begann
Lucy grollend er hätte Dir eine glänzende geſicherte Stellung
verſchafft und wir wären aus dieſer verdammten Stadt fort
gekommen wo uns noch recht unliebſame Dinge paſſieren können

Mabel warf den Kopf trotzig zurück
Jch liebe Kaſanow nicht Und ich gebe meine Hoffnung

Daniel zu gewinnen nicht auf Einmal muß er doch zurück
kommen und dann bin ich entſchloſſen ihm alles offen zu ſagen

Du biſt wohl wahnſinnig
Ganz und gar nicht Uebrigens es iſt ſpät und wir reiſen

morgen zeitig ab Packe den Schmuck in die ſchwarze Handtaſche
und geh dann zu Bett Liſette ſoll mir beim Auskleiden behilflich

verſchmähte und die Zofe rufen wollte ſagte ihr deutlicher als
alles daß Mabel ernſtlich grolle

Jm Begriff nach ihrem Bett zu gehen wo ſich der Drücker
der elektriſchen Leitung befand fiel Mabels Blick auf die noch
immer nur angelehnte Tür des japaniſchen Schrankes und ihr
Blick verfinſterte ſich

Sie zog einen kleinen Schlüſſel aus der Taſche und ſteckte ihn
in das Schloß um zu ſehn ob dieſes ſich abſchließen laſſe Dabei
öffnete ſie das Türchen Und plötzlich prallte ſie beſtürzt zurück

Lucy die Briefe ſie ſind ja da
Beide ſtarrten betroffen auf das Paket im blauen Umſchlag

das die Mitte des Schränkchens ausfüllte als wäre es nie ver
ſchwunden geweſen

Mabel konnte es nicht begreifen
Waren wir denn heute mittag blind daß wir es nicht ſahen

ſtammelte ſie
Die Mulattin ſchüttelte den Kopf Jn ihren ſchwarzen Augen

flimmerten Angſt und Unruhe
Nein Sie waren fort und nun hat man ſie zurückgeſtellt

Es iſt wie ich gleich vermutete Jrgend jemand hatte ein Jntereſſe
daran ihren Jnhalt kennen zu lernen Sei auf Deiner Hut
Mabel Du haſt einen Feind der Dir gefährlicher werden kann
als Du gahnſt

Zur ſelben Stunde übergab Silas Hempel in der Bernard
gaſſe Mahler einen Zettel

1 Frage Auf welche Weiſe ſtarb Matteo Naſo
2 Frage Wann kehrte Luigi Naſo nach Palermo zurück
3 Frage War einer der beiden Brüder je mit Mabel Steven

ſon verlobt und wodurch ging die Verlobung auseinander
4 Frage Welchen Leumund hinterließen Luch und Beppo

Batello in ihrer Heimat Cefalü
So Dieſe Fragen bitte ich ſie zu ergründen lieber Freund

und mir die Beantwortung eventuell telegraphiſch mitzuteilen
Jch habe zu dieſem Zweck auf der Rückſeite des Zettels ein Alpha
bet in Chiffern aufgeſchrieben

Und was werden Sie inzwiſchen tun Jn Baltimore Er
kundigungen einziehen
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Nr 138 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Jumi SDerrein Batilly ein deutſcher Reichsangehöriger der
wegen Uebertretung einer Polizeiverordnung arretiert worden
war von zwei Gendarmen im Gendarmeriewachthaus ſchwer
mißhandelt e eis und an die Wand geſchleudert Ein
anderer deutſcher Reichsangehöriger der ihm zu Hilfe eilen wollte
erlitt dasſelbe Schickſal Die beiden Deutſchen gehörten zu einer
Reiſegeſellſchaft die am Sonntag zum Beſuch der Schlachtfelder
eingetroffen war

Das Verfahren im Prozeß Eulenburg Die
Juſtizverwaltung gibt eine zu ſammenhängende
Darſtellung über die Maßnahmen die in letzter Zeit
gegen den Fürſten Eulenburg ergriffen worden ſind
Darin heißt es Die Staatsanwaltſchaft hatte bereits am 15 Ok
tober v Js die Erhöhung der Kaution auf eine halbe Million
Mark beantragt Das Landgericht wie Kammergericht lehnten
dieſen Antrag ab Eine Sachverſtändigenkommiſſion erklärte der
Angeklagte ſei nicht verhandlungsfähig und es ſei nicht möglich
anzugeben wann die Verhandlungsfähigkeit eintreten werde Am
16 Dezember erſuchte die Staatsanwaltſchaft um ein Medizinal
obergutachten dies wurde am 5 Februar erſtattet und ſprach ſich
im gleichen Sinne aus Darauf veranlaßte die Staatsanwaltſchaft
am 23 Februar daß die Frage der wiſſenſchaftlichen Deputation
für das Medizinalweſen vorgelegt werde Bevor das Gutachten
einging trat der Angeklagte am 22 Mai die Reiſe nach
Gaſtein an ohne vorher eine Anzeige erſtattet oder die Geneh
migung an zuſtändiger Stelle nachgeſucht zu haben Die Staats
anwaltſchaft beantragte nunmehr die Erhöhung der Kaution auf
200 000 Mark und erhob nachdem das Landgericht den Antrag ab
gelehnt hatte Beſchwerde in der die Erhöhung der Sicherheit auf
eine halbe Million Mark angeregt wurde Am 3 Juni ging das
Obergutachten der wiſſenſchaftlichen Deputation ein das ſich dahin
ausſprach daß der Angeklagte im Sinne der Frage verhand
lungsfähig und auch haftfähig ſei Es wurde dies Gut
achten an die Beſchwerdeinſtanz mit der Anregung weitergegeben
ob nicht in erſter Linie die bedingungsloſe Verhaftung geboten ſei
Jn der Zwiſchenzeit war die Beobachtung des Fürſten auf ſeiner
Reiſe und in Gaſtein veranlaßt worden bei der ſeitens der öſter
reichiſchen Behörden Unterſtützung in weiteſtem Maße gewährt
wurde Das Kammergericht ordnete durch Beſchluß vom 4 Juni
an daß der Angeklagte nur dann mit der Unterſuchungshaft zu
verſchonen ſei wenn binnen einer Woche nach Zuſtellung des Be
ſchluſſes die Kaution von einer halben Million geſtellt ſei Dieſe
Erhöhung der Sicherheit iſt in dem durch die eigenmächtige Aus
landsreiſe bekundeten Verhalten des Angeklagten und den in dem
Gutachten der wiſſenſchaftlichen Deputation getroffenen Feſtſtellun
gen alſo zwei neu hervorgetretenen Umſtänden begründet Der
Angeklagte trat ſeine Rückreiſe an während er unter Polizeiauf
ſicht ſtand Nach ſeiner Rückkehr ſtellte der Verteidiger unter

leichzeitiger Einzahlung von weiteren 100 900 Mark und unterFernfung auf die durch die Rückkehr veränderte Sachlage beim
Landgericht J den Antrag es bei dem früheren Beſchluſſe des Kam
mergerichts vom 25 September zu belaſſen Dies Verlangen
wurde abgelehnt Vor Ablauf der Friſt noch am Abend des 12
Juni wurde Sicherheit für die fehlenden 300 000 Mark geſtellt
Wäre dies nicht geſchehen ſo wäre am Vormittag des 13 Juni
die Verhaftung des Angeklagten erfolgt für welche bereits alles
vorbereitet war Nunmehr bleibt der Angeklagte da er die Be
dingungen erfüllt hat auf freiem Fuße Für die Verhandlung iſt
eine beſondere Schwurgerichtsperiode beginnend am 5 Juli an
beraumt worden Zum Vorſitzenden iſt Landgerichtsdirektor Kan
zow ernannt worden Die Ausloſung der Geſchworenen hat be
reits am heutigen Montag ſtattgefunden

Dem B zufolge konferierte geſtern Kriminal
kommiſſar Klinghammer 14 Stunden mit dem Fürſten
Eulenburg in Liebenberg Der Fürſt lehnte den Aufenthalt derKriminalpolizei im Schloß und im Ort ab Klinghammer ver

teilte darauf ſeine Beamten auf die umliegenden Ortſchaften Für
heute werden 12 weitere Kriminalbeamte in Liebenberg erwartet
Der älteſte Sohn des Fürſten ſowie Rentmeiſter Geritz ſind geſtern
abend nach Berlin gereiſt um Beſchwerde über das Er
ſcheinen der Kriminalpolizei zu erheben Sie begrün
den die Beſchwerde mit der Stellung der geforderten Kaution

Frankreich
Paris 14 Juni Der frühere Miniſter Berteauxbrachte in der Deputiertenkammer einen Antrag ein durch welchen

die Regierung aufgefordert wird vor dem Senat die Vorlage der
Eiſenbahnkommiſſion des Senats bezüglich der Alterspen
ſionen des Perſonals der Eiſenbahnen zu unterſtützen Berteaux wies die Notwendigkeit nach die Reform zu
Ende zu führen und warf der Regierung vor trotz wiederholter
Verſprechen das Vertrauen der Kammer mißbraucht zu haben
Miniſter Barthonu legte dar die Regierung habe mehr als
alle früheren Regierungen getan um die Löſung der Frage zu
beſchleunigen er könne kein Zwangsmandat r und lehneden Antrag Berteaux wegen der Angriffe gegen die Regierung ab

Miniſter Caillaux ſchloß ſich den Ausführungen des Vor
redners an und erklärte die Regierung halte in ansreichender
Weiſe ihre Verſprechungen weil ihr Geſetzentwurf einen Aufwand
von 27 Millionen vorſehe Clemenceau erklärte die Regie
rung lehne den Antrag Berteaux ab und ſtelle die Vertrauen s
frage Die Regierung werde den Geſetzentwurf verteidigen mit
dem Wunſche den Eiſenbahnbeamten die größtmöglichen Vorteile
zu gewähren Die Priorität des Antrags Berteaux wurde hierauf
mit 310 gegen 247 Stimmen abgelehnt Der erſte Teil der Tages
ordnung welcher die Erklärungen der Regierung billigt wurde
mit 339 gegen 104 Stimmen angenommen Der zweite Teil wel
cher der Regierung das Vertrauen ausſpricht daß ihre Energie die
in Frage ſtehende Reform durchführen werde wurde mit 313 gegen
136 Stimmen und ſchließlich die ganze Tagesordnung mit 321 gegen
93 Stimmen angenommen

Rußland
Petersburg 15 Juni Roſſija ſagt in ihrem heutigen Leit

artikel Nicht zum erſten Male beſucht der kaiſerliche Ver
treter der Nachbarmacht den ruſſiſchen Monarchen der
mit ihm durch die Bande langer unverbrüchlicher
freundſchaftlicher Beziehungen verknüpft iſt und der
gegenwärtige Beſuch Seiner Majeſtät erſcheint vor allem als ein
neues Glied welches dieſe Beziehungen befeſtigt Aus Anlaß des
bevorſtehenden bereits vor einigen Wochen angekündigten Be

e entſtanden lebhafte Debatten in den öffentlichen Kreiſen
Rußlands Deutſchlands und anderer Länder ſowie in der ruſſi
ſchen und ausländiſchen Preſſe Dieſe Zuſammenkunft wurde mit
den Ereigniſſen des letzten Jahres in Verbindung gebracht und
daran wurden verſchiedene Folgerungen über ihren Einfluß auf diekünftigen internationalen Beziehungen und Gruppierungen der

Mächte geknüpft Die Leſer werden ſich erinnern daß wir vor
wei Monaten vollkommen die Erklärung der Nordd Allg Ztg
eſtätigt haben darüber daß in der Frage betr Bosnien und die

Herzegowina Deutſchland keinerlei Drohungen gegen Rußland
ausgeſprochen und ſich mit ſeinem Vermittelbngsvorſchlag in der
freundſchaftlichſten Form an uns gewandt hat Desgleichen ver
mögen wir die vollſte Uebereinſtimmung auszudrücken mit der
neueren äußeren Politik die die Deutſchland zugeſchriebenen Jn
triguen gegen die zwiſchen Rußland Frankreich und England her
eſtellten Beziehungen widerlegte und ausſprach daß die Zument beider Kaiſer zum Zweck freundſchaftlichen

Meinungsaustauſches keinerlei Veränderungenin den Grundlinien der europäiſchen Politik be
deutet und nur darauf hinweiſt daß beide Monarchen wie
früher auch jetzt ihre perſönlichen Beziehungen und das gute Ein
vernehmen zwiſchen ihren Reichen aufrechterhalten wollen Hinzu
fügen wir unſererſeits daß Rußland ſeine
ziehungen Deutſchland immer hochſchätzt und hochſchätzen wird
Dieſelben ſind völlig vereinbar mit den Bundesverpflichtungen
Rußlands und bilden das gewichtigſte Unterpfand für die Aufrecht
erhaltung des allgemeinen Friedens Sie widerſprechen auch nicht
im geringſten den Beziehungen die in der e Zeit zwiſchen
Rußland und England hergeſtellt worden ſind Daher liegt keiner

g T vor en neue politiſche a ter oder
exänderungen der Mächtegruppierungen vorauszuſehen Rußland hat in Ventfchland nen kochtultirierten Rachber mit dem es

traditionellen Be b

und Frieden auf Grundlage des gegenſeitigen Verſtändniſſes undder Achtung der beiderſeitigen Rechte und der nationalen Jdeale

zu leben wünſcht Wir ſpe vollkommen überzeugt daß die ggmmenkunft unlereß Herrſchers mit Kaiſer Wilhelm dieſe Verbin

dungen befeſtigen wird und begrüßen in Uebereinſtimmung mitdem erhabenen Oberhaupte unſeres Reiches ſeinen hohen Gaſt mit

unſerem ruſſiſchen Willkommengruß

Türkei
Konſtantinopel 14 Juni Die türkiſchen Blätter veröffentlichen

heute einen Steckbrief und den Verhaftungsbefehl gegen den
armeniſchen Metropoliten von dana MonſignoreMuſchik der im Verdacht ſteht an den letzten Ereigniſſen teilge
nommen zu haben Muſchik weilt zurzeit in Kairo

Hier erregt eine ſcharfe Proteſtkundgebung des
griechiſchen Patriarchen gen den u der Kammer die
Unterrichtsprivilegien der chriſtlichen Religionsgemeinſchaften auf
zuheben Aufmerkſamkeit Einem Blatte zufolge erklärte der
Patriarch das Patriarchat werde ſich mit allen geſetzlichen Mitteln
der Aufhebung widerſetzen Jn gleichem Sinne äußerten ſich der
bulgariſche Exarch ſowie der Locumtenens des armeniſchen
Patriarchats

Saloniki 14 Juni Nach ſtarkem Geſchützfeuer zerſtreute Gene
ral Dſchavid Paſcha die widerſpenſtigen Albaneſen bei Ma
liſſig und marſchierte mit ſeinen Truppen nach Schiſchma

Amerika
Newyork 14 Juni Zu der auf Honolulu von Japanernvorbereiteten Verſchwörung wird von dort gemeldet daß

zwölf japaniſche Führer r Anſtiftung zum Aufruhr und drei
wegen Anſtiftung zum Morde vor Gericht geſtellt worden ſind

Perfien
Täbris 14 Juni Meldung des a r Bureaus Die

Ruſſen haben 150 Mann mit zwei Maſchinengewehren nach
Urmia abgeſandt

die vielſeitigſten Verbindungen hat und mit dem es in

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Juni
Auszeichnungen Verliehen worden iſt dem Oberbahnagſſi

ſtenten a D Auguſt Scherff und dem Eiſenbahnlokomitiv
führer a D Karl Vorweg der Königl Kronenorden 4 Klaſſe dem
penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Karl Walther dem penſio
nierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Wilhelm Schumann und
dem bisherigen Eiſenbahnvorſchloſſer Julius Stumpe das Allge
meine Ehrenzeichen

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten erklärten in
ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung daß gegen die des
Leiters des chemiſchen Unterſuchungsamtes der Stadt Waldenburg
i Schl Dr Ludwig Hart wig zum Direktor des hier zu er
richtenden Nahrungsmittel Unterſuchungsamtes Einwendungen
nicht zu erheben ſind Als Vertrauensmänner wurden die St V
Döhler Kühme und Spindler ſowie Stadtrat Klopfleiſch gewählt
Dem Oberlehrer Dr Burgers welcher bis zum 31 März in
Strehlen in Schleſien angeſtellt war und ſeit 1 April hier ange
ſtellt iſt wurden Umzugskoſten in Höhe von 400 Mk bewilligt
Endlich wurde noch die Annahme eines Kapitals von 100 Mk gegen
Uebernahme der Verpflichtung der Unterhaltung eines Reihen
grabes genehmigt

Das neue Kinderprivileg des Einkommenſteuergeſetzes S 19
in der Faſſung vom 26 Mai d J wird nach den zahlreich bei den
Behörden eingehenden Anträgen zu ſchließen im Publikum offen
bar allgemein mißverſtanden Meiſt glauben die Antragſteller
bei zwei Kindern falls das Einkommen 3000 Mk nicht überſteigt
jetzt ohne weiteres nachträglich eine Stufe Ermäßigung bean
ſpruchen zu können bei drei Kindern deren zwei bei fünf deren
drei uſw Das iſt irrig Nach dem bisherigen S 19 wurden bei
zwei Kindern und einem Einkommen bis zu 3000 Mk bereits 100
Mk in Abzug gebracht Das geſchah auf Grund der im Oktober
ſtattfindenden Perſonenſtandsaufnahme bei der Veranlagung von
Amtswegen ohne daß der Steuerpflichtige einen An
trag zu ſtellen brauchte Ebenſo wurde für drei Kinder bislang
bereits von Amtswegen eine Ermäßigung von einer Stufe g
währt für fünf Kinder eine ſolche von zwei Stufen An Stelle
alſo nicht außer dieſer Vergünſtigung gewährt nunmehr der jetzige
S 19 eine Stufe Ermäßigung bei zwei Kindern zwei Stufen bei
drei drei Stufen bei fünf Kindern uſw Wer nun bereits weil
ihm bei der Veranlagung für zwei Kinder 100 Mk abgezogen wor
den ſind eine Stufe Ermäßigung erfahren hat kann nunmehr
natürlich nicht nochmals auf Grund der Erſatzbeſtimmung eine
Stufe beanſpruchen Ebenſo wenig kann der dem für drei Kinder
bereits die Ermäßigung um eine Stufe zuteil geworden iſt nun
mehr noch zwei weitere Stufen verlangen vielmehr nur noch
eine uſw

Die nächſte Vollverſammlung der Handwerkskammer findet
am Freitag den 25 Juni nicht 24 Juni vormittags 10 Uhr im
Stadtverordneten Sitzungsſaal hierſelbſt mit folgender Tagesord
nung ſtatt 1 Eröffnung 2 Einführung der neugewählten Mit
glieder 3 Berichterſtattung über die Tätigkeit a des Vorſtandes
und des Sekretariats b des Beauftragten ſeit dem 18 März d J
Berichterſtatter Sektretär Voigt und Beauftragter Blume A
Regelung des Lehrlingsweſens hier Feſtſetzung der Höchſtzahl der
zu haltenden Lehrlinge Berichterſtatter Beauftragter Blume
5 Beſchlußfaſſung betr Einziehung der Meiſterprüfungskommiſ
ſion in Prettin Berichterſtatter Sektretär Voigt 6 Stellung
nahme zur Reichsverſicherungsordnung Berichterſtatter Sek
retär Voigt 7 Abnahme der Rechnungsabſchlüſſe und Entlaſtung
des Vorſtandes und Kaſſenführers Berichterſtatter Herr Grecke
8 Wahl eines Vorſtandsmitgliedes Berichterſtatter Der Vor
ſitzende 9 Wahl der ſtändigen Ausſchüſſe Berichterſtatter Der
Vorſitzende 10 Verſchiedenes

Ausſtellung der deutſchen Landwirtſchaſtsgeſellſchaft in Leip
zig Den auswärtigen Beſuchern der am 17 22 d M in Leipzig
ſtattfindenden Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
wird empfohlen bereits bei Antritt der Hinreiſe nach Leipzig auf
der Abgangsſtation auch die Fahrkarten für die Rückfahrt zu löſen
da vorausſichtlich an den Fahrkartenſchaltern ein ſehr ſtarker An
drang ſein wird Die zur Rückfahrt gelöſten Fahrkarten ſind vom
Ausgabetage an 4 Tage aültig

Bezirksturnfeſt Der Turnbezirk Halle feiert am nächſten
Sonntag in Löbnitz Groitzſch ſein 2 Bezirksturnfeſt Einige 40
Turnvereine haben ihre Beteiligung zugeſagt gegen 200 Wetturner
werden um einen Eichenkranz kämpfen Um 7 Uhr vormittags
treten die Kampfrichter zu einer Beſprechung zuſammen Um
9 Uhr heginnt das Wetturnen Außer drei volkstümlichen Uebungen
ſind acht Uebungen am Reck Barren und Pferd und anſtatt der
Kürübung am Reck die 5 und 6 Uebung der allgemeinen Frei
übungen von den Wetturnern auszuführen Nachmittags 2 Uhr
findet der Feſtumzug ſtatt dem ſich die allgemeinen Freiübungen
und verſchiedene andere Vorführungen und Spiele anreihen
werden Eine Ballfeſtlichkeit beſchließt das Feſt

Die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
Jn der geſtrigen Mitgliederverſammlung erſtattete der Vorſitzende

Herr Stadtarzt Tfzfeſ Dr von Drigalski den Jahres
bericht Der Erfolg habe gezeigt daß der von der Geſellſchaft
eingeſchlagene Weg gangbar iſt Die Bürgerſchaft habe die Beſtre
ungen weſentlich unterſtützt und ſo habe es an dem nötigen Gelde

nicht gefehlt Die Zahl der Mitglieder beträgt 450 Die Stadt
habe einen Zuſchuß von 4000 Mk gewährt Schmerzlich ſei es
daß der erweiterte Vorſtand durch den Tod des Dr med Heinrich
Keil eins ſeiner Mitglieder verloren habe Die laut Satzung
aus den Ausſchüſſen ausgeſchiedenen Herren und Damen ſeien
wiedergewählt worden Von den Ausſchüſſen ſei als der weſent
lichſte der der Helferinnen anzuſehen dem 47 Damen angehören
die teilweiſe 9 Monate eifrig für die Sache gearbeitet haben

Stillbeihilfen bewilligt worden Die Ziele die man damit ver
olgt ſind in einer Denkſchrift ſtizziert und beſtehen im weſent
ichen darin die natürliche Ernährung der Kinder durch Belehrung

und Stillbeihilfen t ördern Es ſei Wert darauf gelegt den
Frauen denen Stillbeihilfen gewährt wurden klar zu machen daß
es ch nicht um eine Armenunterſtützung handelt ſondern um die
Erhaltung des Kindes 190 in drückenden Verhältniſſen lebende
Frauen ſeien wochenlang wiederholt von den Helferinnen beſucht
worden und 92,3 Prozent der belehrten Mütter hätten ihre Kinder
auch ſelbſt geſtillt 183 Kinder ſind am Leben geblieben und von
den 7 geſtorbenen e 5 von den Müttern nicht geſtillt während
2 ſchwächliche Zwillinge waren Wo eine natürliche Ernährung
des Säuglings nicht durchführbar war erfolgte doch e
Belehrung der Mütter über die Pflege des Kindes Die anfangs
gehegte Befürchtung die Helferinnen die den gebildeten Kreiſen
angehören würden unfreundlich empfangen werden haben ſich nicht
erfüllt mit verſchwindend wf Ausnahmen fanden die Damen
freundliche Aufnahme Mit Milchküchen die einwandsfreie Milch
zur Säuglingsernährung bereit ſtellten haben manche Städte trübe
Erfahrungen gemacht und deshalb ſind ſie teilweiſe in Mißkreditekommen Hier pabe man beſcheiden damit angefangen nach
Möglichkeit auch nichts verſchenkt ſondern nur billig geliefert
Dabei iſt ein guter Abſchluß erzielt worden Die Einnahme be
trug 4357 Mk die Ausgabe 4263 Mk Herr Dr Lehmann
trug dann den Kaſſenbericht vor Danach betrug die Einnahme
die ſich aus den laufenden Beiträgen von 1298 Mk dem Stadt
zuſchuß von 4000 Mk den einmaligen Beiträgen der Gönner und
Geſchenken worunter 3000 Mk figurieren welche die Herren Levin
anläßlich der Jubiläumsfeier ihrer Firma ſtifteten zuſammenſetzt15 547,90 Mk und die Ausgabe 10 456,70 Mk ſo bat ein Beſtand

von 5091,20 Mk vorhanden iſt Aeußerſt intereſſant waren die
Mitteilungen welche Frau Rechtsanwalt Suchsland über ihre
Erfahrungen als Helferin machte Auch ſie betonte daß ſie nir
gends auf J ſtieß Jhre Tätigkeit habe ihrroße Freude bereitet Sie habe 50 Kinder wiederholt wochenlang
eſucht nur ein Kind iſt davon geſtorben de Mutter das

Stillen aufgegeben und dann Mittel angewendet
hat Rednerin zeigte in ihren weiteren Ausführungen wievielſoziales Elend ſie bei dem Helferdienſt angetroffen 8 und wie

die Säuglinge hätten zum Teil grunte gehen müſſen weil die
Mütter ſelbſt bitter darben mußten Ohne Namen zu nennen
erzählte ſie von Familien die aus mehr als einem halben Dutzend
Köpfen beſtehen und nur zwei Betten Sie ſchilderte wie
überaus mangelhaft die Beköſtigung der Leute während der Ar
beitsloſigkeit die in dieſem Winter herrſchte geweſen iſt und wie
die Stillprämien an Mutter und Kind große Erfolge zeitigten
Die Frau Rednerin Fat aber auch beobachtet daß die Leute teil
weiſe mit ihrem Gelde nicht hauszuhalten wiſſen fand ſie doch
Grammophone bei Familien vor die in bitterſter Not lebten Eine
aus 5 Köpfen ne Familie habe nur ein großes und ein
kleines Bett gehabt dagegen aber Möbel auch Vertikow und ein
Grammophon auf Abzahlung gekauft J einem Hauſe habe ſie
6 Grammophone vorgefunden Für Be wrprs ſeien die Frauen
ſtets dankbar geweſen Weiter wußte die Rednerin von Frauen
zu obgleich es ihnen ſchlecht ging ihre Wohnung im
ſauberſten Zuſtande hatten die Kinder gut erzogen und auf Arbeit
gingen Dann hielt Herr Prof Dr W einenittel zur Förderungmit Beifall aufgenommenen Vortrag über dert
der kindlichen Geſundheit in dem er beſonders darauf einging
wie in Leipzig die Säuglingsſterblichkeit bekämpft wird Er
ſchilderte auf welche Schwierigkeiten er geſtoßen ſei als er im
Jahre 1906 für die öffentliche Säuglingsfürſorge eintrat Die

Stadt Leipzig habe größere Summen für die Sache rn für
das nächſte Jahr 24000 Mk das r ging irre habe Leipzig
aber noch nicht Mit der Bitte da n recht viele Damen
um Helferinnendienſt melden wollen ſchloß Herr Prof Dr vorDrigalsti die Verſammlung

Der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend hielt im ſieſgen
Ratskeller ſeine ordentliche Menge nerſemainng unter zahlreicher
Beteiligung ſeiner Mitglieder und im Beiſein mehrerer Gäſte ab
Herr Lehrer Böttcher Radewell der ſtellvertretende n
eröffnete die Verſammlung mit dem J Teil Hierauf
referierte Herr Lehrer Bauer Gröbers über die Beſoldungs Ver
handlungen im Landtage in den letzten Jahren cher hegeüber Rdturdentmalspſtege kurſierte und diesbezügliche Notizen

wurden in denſelben eingetragen
Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Jnus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Rachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Die Nummer 134 des GeneralAnzeigers vom 11 Juni bringt in

der 1 Beilage unter der Rubrik Aus dem Leſerkreiſe einen Artikel der
den Anſchein erwecken kann als wäre er von den berufenenen Vertretern
der Halleſchen Beamten veranlaßt worden Der unterzeichnete Ausſchuß

dem ſämtliche größeren Beamtenvereine angehören hat mit dem Artike
nichts zu tun Damit erledigen ſich auch die Schlußfolgerungen des Artikels

Für den Ausſchuß Halleſcher Beamten
Der geſchäftsführende Ausſchuß

Telegramme und letzte Nachrichten
Wildpark 15 Juni W Der Kaiſer hat ſich heute vor

mittag 9 Uhr 40 Min nach Danzig begeben Zum Abſchied waren
erſchienen die Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe

Hannover 15 Juni Privattelegramm Aus Anlaß des heute
beginnenden 9 ordentlichen Verbandstages des Verbandes deutſcher
Zigarrenladeninhaber fand geſtern abend eine Proteſtkundgebung
gegen die in Ausſicht ſtehende Tabakſteuer ſtatt Es gelangte eine Reſo

lution zur Annahme in der der Reichstag gebeten wird jeder Steuer
mehrbelaſtung des Tabaks vor allen Dingen jedoch in der Form einer
Banderole oder Rohtabakſteuer die Genehmigung zu verſagen da eine ſolche
Steuer die Tabakinduſtrie und den Tabakhandel die heute noch das
Gewerbe des Mittelſtandes ſeien ſchwer benachteiligen und die Tabak
induſtrie völlig den Händen der großen Unternehmungen aus liefern würde

Hauau a 15 Juni Privattelegramm Der Schirmmacher
Ebender der wegen Mordes begangen an dem Gendarmeriewachtmeiſter
Schencke vom Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war wurde heute

hier hin gerichtet

Stuttgart 15 Juni W Finanzminiſter von Geßler
hat ſich zur Teilnahme an den Reichstagsverhandlungen nach Berlin
begeben

Paris 15 Juni W Der von dem Miniſterium bekämpfte
Beſchlußantrag Berteaux daß die Regierung die Vorlage über die Ruhe
gehälter der Eiſenbahner vor dem Senat möglichſt gemäß den Be
ſchlüſſen der Kammer vertreten möge wurde nach den amtlich richtig
geſtellten Ziffern mit 241 gegen 215 Stimmen alſo mit einer Mehrheit
von 26 Stimmen abgelehnt Die regierungsfreundliche Petite
Republique ſchreibt über dieſe Richtigſtellung die erſt nach dem vom
Kammetrpräſidenten verlautbaren Ergebnis der Abſtimmung erfolgte und
deshalb an dieſem Ergebnis nichts ändern konnte Dieſe Deputierten
wollten das Miniſterium nicht ſtürzen und lehnten deshalb die Reſolution
Berteaux ab aber da ſie wegen ihrer Wählerſchaft den Anſchein vermeiden
wollten daß ſie der Reſolution feindlich ſeien erſetzten ſie nachher ihre
verneinenden Stimmen durch bejahende Dieſes Vorgehen iſt wahrlich
nicht ſehr erfreulich

Rio de Janeiro 15 Juni W Der Vizepräſident
Dr Nilo Pecanha hat geſtern nachmittag in Gegenwart des Minſſteriums
der Vertreter des Parlament und ded diplomatiſchen Korps die Ve

258 Frauen die in den kümmerlichſten Verhältniſſen lebten ſeien gierung übernomt
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Kochgeschirren
Marke

Feuertrotz

Ton goehgesehirr

Marke

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kunter Hartelnuowert

verkaufen wir in dieser Woche

Hochfeuerfestes Ton Aochgesohinr

Marke Feuertrotz
Feueſtrotz

übertrifft an Feuerfestigkeit

Wir garantieren
für jede Widerstandsfähig
keit auch bei jedem erdenk

lichen Wärmewechsel

Beachten Sie die Schaufenster

der Dessauer Kunsttöpferei Dessau
Einige Preis Beispiele

Grosse Ulrichstrasse 54

Milchtöpfe 35 25 20 Pf Schmortöpfe 75 65 50 Pf Milchtöpfe gealle bisherigen Fabrikate p p pauchte Form 50 35 P auf Gasöfen in unseremKasserollen 65 50 38 Pf Kasserollen m Parterrelokal Wir ladenaus diesem Grunde ist es Hrahtoriff 65 50 Pf Pfannen m Drahtgr 65 50 Pficht nötig wie bei vielen Auflaufformen 45 35 22 Pf ranits unsere werten Kunden zurfährt ale Kochtöpte 95 85 68 r 35 25 Besichtigung ohne jedenanderen Fabrikaten dieser Eierpfannen 35 25 Pf Ovale Kochtöpfe 95 85 65 Pf Kochtöpfe hohe uufevang ein
Art mit dem Hinzugiessen Schmortöpfe m Kochtöpfe hohe Form 65 50 Pf e s x
von Raunen War voreick Ausguß 50 45 35 Pf Form 85 65 45 Pf Finzelne Deckel 20 15 Pf sämtliche Waren sind zu

tig zu sein et Milchkocher 75 65 50 Pf ete enorm billigen Preisen

16 Juni

Garantiert

Feuerfestigkeit
nur bei Marke

Feuertrotz

Ton Koehgesehirr
Marke

feuortrotz

Vorführung derselben

auf Extra Tischen ausgelegt

Der Verkauf dauert nur
einige Tage und bitten wir
um baldigsten Einkauf

Rabatt Marken auf alle Waren

larke TUROL
Nur ein Preis

jedes Paar
Herren u Damen Schuhe aus Box
Chevreaux u Lack Ieder in aner
kannt guter Qualität Elegante
Facons und vorzügliche Passform

25

V 8 ComAlfred Fränkel e

eigene Filiale
Pilialen Ualle är l

Paar
wöchentliche
Erzeugung

vog ihr
Fris ch

mit e

Albrechtstr 4

Kontor un

e

Aehtung Hausfrauen
Eine große Sendung

garantiert
rein

kommt von Mittwoch den 16 Juni auf eine

h onſes Grosse Steinstrasse 58
D Die Waren ſind sehr billig und geſchieht der Verkauf nur unter Garantie Wo

Man verſäume daher nicht dieſe günſtige Gelegenheit ſich in den
Beſitz eines ſchönen dauerhaften Stückes Kochgeſchirr zu ſetzen

Verkaufszeit früh 8 bis abends 8 UhrVerkaufszeit früh 8 bis abends 8 Uhr

Paul Lindner Halle a S
nein rethute r engros

Friedriohstr 24 Fernspr 2418Beste Bezugsquelle für
Hotels u Restaurants

Inh Ottomar regeS Dampt Färberei und chem Waschanstalt

Kaulenberg 4 Steinweg 4 Ludwig Wuchererstr 70

strasse und Burgstr 50

Telephon 3523
Reinigen An bemen kern VII N 7 6 a

W araltie für vauberste Aufährung m

Voranzeige

Aluminium Kochgesehirr

lektrischem Betrieb

Läden

6 Merseburgerstr Ecke König

d Fabrik An der Steinmühle

Wirte

kurze Zeit

s vHygienisehe
Bedarfsartikel Viele Neuheiten
DF Preisliſte auf Wunſch W
gratis und franko Hygieniſches

Verſandhaus Phönix
Berlin C 2 An d Fiſcherbrücke 16

Gutes dauerhaft Gummiband
ür Strumpfbänder kauft man bei

Flechten
näss und trockene Schuppenflechte

skroph Ekzema Hautausschläge

offenelFüsse
Beinschäden Beingeschwüre Ader
beine böse Finger alto Wunden

sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich bofſte

geheilt zu werden mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO SALBE
giſt n säurefrei Dose Mk 1 15 u 25Nur echt in öriginaipaexung

waiss grün rot und mit Firma
Rich Schubert Co Weinböhla

Fulschungen weise man zurück
Wachs Napht je 15 Walrat 20 Ben
agef Venet Terp Kawplorpfl Perubals w jo 5 Eigelb 35 Chrysar 0,5

Zu haben in den Apotheken

J Hiekel Glanz Plätten
u 2 Bolzen

3,50 3,00
Gasplätten

h 3500
ha t 3,75Spirit P ätton 5 10 Mk

Gardinenspanner Plättbretter
Waschmasehinen 32 40 Mk
Wringmaschinen 12 20 Mk
Wäscherollen 36 Mk
Gust Renseh Poſtſtr 4

eurosan
Als diätetiſches Kräftigungs

mitttel ärzlich empfohlen gegen

ANervoſität
ferner bei Aufgeregtheit Reizbarkeit
Nervenkopfweh Schlafloſigkeit
Nervenzuckungen Zittern der Hände
Folgen von nervenzerrüttenden ſchlech

ten Gewohnheiten Neuralgie Neu
raſthenie in allen Formen nervöſe
Erſchöpfung u Nervenſchwäche
Jntenſivſtes Stärkungsmittel des

geſamten Nervenſyſtems

Preis per Flaſche M 50 u M 4
Depot Kniser Apothelce

Flechten
gehuppen Flechte trockene end J
Bart Flechte Hautaussehläge aueü
zkrof Aufspringen der Haut

offene Beine
naus sowohl als alte Wunden Ceechwüre böse

Finger Drüsen Ansahwellung and knt
zönäung usw sind oft schwer u desoitigen

Allen Hilfefanden sei ein Versuch mit der in ſaren
Hauptbestandteilen seit üder 100 Jahres

bekannten altbewährtenRippeehen Heilsalbe
empfohlen Oose I a Mark Kahlreieche
Danksohreiden Nur acht et der firma

Arwin Ripp Dresden A 7
e v haben in den AdothekenWo nicht erhältlich wende man sich rn

an obige fFirma Tun r golangss
v Mosse à

Untertaillen
geſtrickt Trißot Batiſt Gr Ausw

H Sehnee Nacht Gr Steinſtr 84

Eine Flaseche gratis
bei Rückgabe von 5 leeren Flaſchen
Blitzin anerkannt beſte Metallpolitur

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt

Auf meine Spezial Abteilung

für Reinigung von Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am EBlatze
Fernsprecher 1248 und 1252

Oh
wie lecker

sind alle
Hansa
Kuchen

und Puddings
I Fur 50 tense Bons

erhetten Sie elnebose
n Kakes gretise u trro

S
u

Engr Niederl Düben Herrmann Gutschow Barnieskoe

Golibri
Motorwagen

sind hochelegant zuverlässig
und betriebssicher dabei ausser
ordentlich

billig
in Anschaffung u Unterhaltung

Fordern Sie unsern

Katalog u Preise
Solvente Vertreter an allen

Orten gesucht

Norddeutsche
Automobil Werke

G m b H
Hameln 42

Vertreter Heber Streblow
Maschinenfabrik Halle a S

Faſent Srude Oeren
zum Kochen Braten Backen

ohne Wärmröhre von 29 Mark an
mit Wärmröhre von 50 Mark an

AlleinVerkauf

Gr h nWilh Heokort
in Krudeiſn 6 7,50 9 12 15 v 30 M

Zähne v 2 Mk an Vmarbeitenv 50 Mk an pro Zahn
Plompen von 50 Mk an

H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84 Ueberall zu baben C Uerm Körber ren
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